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Badischer Landtag .
Karlsruhe , 15 . Inn . ( 16 . öffentliche Sitzung der I .

Kammer .) Fürst jföwenstein berichtet über den Gesetzentwurf ,
den Bau einer Eisenbahn von Heidelberg nach Schwetzingen und
deren Fortsetzung nach Speyer betreffend . Dem KommissionS -
antrag entsprechend wird daS Gesetz einstimmig angenommen .
Die Tagesordnung führt hierauf zur Berathnng des von Graf
Kageneck erstatteten Berichts über Tit . 5 des Budgets des Han¬
delsministeriums ( Wasser - und Straßenbau ) . Dem Kommissionö -
antrag gemäß werden die betreffenden Einnahmen nnv Ausga¬
ben genehmigt . Bei der hierauf folgenden Wahl der Kommis¬
sionsmitglieder für das Stiftnngsgesetz werden gewählt : Bischof
Kübel mit 19 , Prälat Holtzmann und Staatsrath Weitzel mit
je 18 , Geh . Rath Bluntschli , <Neh . Rath Herrmann , Frhr . v.
Bodmann mit je 16 , Fürst Löwenstein mit 9 Stimmen . —
Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht des Frhrn .
v . Gahling über das Budget des Kriegsministeriums . Der auf
Genehmigung des 'Budgets lautende Kommissionsantrag wird
angenommen . ( Graf Berlichingen stimmt gegen dasselbe .)

EinrücklingSgebilhr : die ein- 4 UTA
ipalkige Zeile 3 fr . 10 / U »

O Das Gemeindegefetz.
Die Gemeince ist ein Ltaat im Kleine » ; das Gemeinde¬

leben ist und bleibt eine Vorschule für das politische Leben eines
ganzen Landes .

Von jeher hat sich auch in Baden das - öffentliche Leben in
der Gesetzgebung für die Verfassung und Verwaltung der Ge¬
meinden abgespiegelt .

Nachdem die Verfassung vom 22 . August 1818 nach meh¬
reren Mißjahren endlich Blülhen und Früchte entfaltete , stieg die
Gesetzgebung auch sofort hinab in die engsten Kreise des öffent¬
lichen Lebens , die Gemeinde , um dort zu lösen und zu befreien ,
waS ein langjähriger bnreaukratifcher Winterfrvst gefesselt und
gesangen hielt . Die Gemeindegesetzgebung von 1831 brachte
neues Leben und frische Bewegung in die Genieinde ; sie ver¬
dankte ihre Entstehung einer politisch anfflrebenden Zeit und
bildete ihrerseits wieder eine weitere Grundlage zur Entwicklung
eines gesunden und freien Staaislebens .

Seit jener Zeit wurden aber auch alle Krankheiten des
Staats in der Gemeinde mitempfunden . Der Niedergang der
1830er Jahre , der Aufgang der 1840er Jahre , Sturm und
Drang von 1848 und 1849 , die Reaktion der 1850er Jahre —•
sie alle spiegelten getreu sich ab in unserer Gemeindegesetzgebung
und in unserm Gcmeindeleben .

Die neue Zeit von 1860 verlangte mit der Reform der
Zustände in Staat und Kirche als eine selbstverständliche Be¬
gleitung die Wiederherstellung unsrer bis zur Unkenntlichkeit ver -
stümmelten Gemeindegesetzgebung von 1831 . Die Vcrhälnisse
zwischen Staat und Kirche bedurften damals vor Allem der Re¬
gelung . So kam cö , daß erst im Jahre 1866 den Kammern
eine auf die Reform der Gemeindegesetzgebiing abzieleude Vor¬
lage gemacht wurde . Bekannte Ereignisse verhinderten die Er¬
ledigung der Sache , und so, wie die Dinge sich gestalteten , war
dies auch nicht gerade zu beklagen .

Der dem gegenwärtigen Landtage vorgclegte Gesetzentwurf
über die Verfassung und Verwaltung der Gemeinden geht nicht
allein im Allgemeinen viel weiter , derselbe berücksichtigt auch ver¬
schiedene berechtigte Wünsche , die hinsichtlich der Vorlage von
1866 in der zweiten Kammer laut wurden .

Mit Freude wurde vor Allem der Gemeindegesetzentwnrfim ganzen Lande begrüßt . Er brachte die direkten und geheimen
Wahlen der Gemeindebeamten und eine erheblich freiere Stellungder Gemeinden zum Staate . Mit Freudigkeit unterzog sich auchdie zweite Kammer der Berathung des Entwurfs .

Ihre Aenderungen an demselben hatten zum Zwecke, einige
weitere Mißstände zu beseitigen , die als solche nicht blos in den
Kreisen der Abgeordneten , sondern auch im Lande und zwar in
den Gemeinden selbst erkannt und empfunden wurden .

ES beschloß die Kammer gemäß :
1 ) die Klasseneintheilung der Bürger zu beseitigen ,
2 ) die Wahl eines (großen ) Ausschusses erst in Gemeinde »

von 150 Bürgern obligatorisch zu machen ,
3) die vollständige Einführung der neuen Gemeindeordnung

zu beschleunigen .
Nach allen drei Richtungen hin sprach sich die Kammer mit

großer Majorität aus .
Es liegt nun zunächst in der Hand der 1 . Kammer , zu

prüfen und zu entscheiden , ob die Reform der Gemeindegesetz -
gebung , wie solche aus der Berathung der 2 . Kammer hervor¬
ging , eine berechtigte und zeitgemäße sei , und wir hoffen , eS
werde die 1 . Kammer , die ja bisher in der freiheitlichen Ent¬
wicklung der inneren Zustände unseres Landes mit dem ander »
Hause gleichen Schritt hielt , auch in dieser so wichtigen nnv be¬
deutsamen Frage eine Einigung zu suchen und zu finden wissen .
Wir verkennen hierbei nicht , daß gerade die Gemeindegesetzge¬
bung den verschiedensten Auffassungen Raum bietet , allein wir
verlassen uns auf die allseitige Erkenntniß der Nothwendigkeit
des Zustandekommens eines die Wünsche und Bedürfnisse des
Landes znsriedenstellendcn Gemeindegesetzes .

Mit Entschiedenheit und Einmüthigkeit hat auch diesmal
wieder die 2 . Kammer diejenigen Opfer gebracht , die sie dein
großen Ganzen schuldig zu sein glaubt . Noch fehlen die Vor -
theile , die diesen Opfern entsprechen und wir können eine » Aus¬
gleich zur Zeit nur auf dem Boden unsrer inner » Gesetzgebung
finden .

Mögen die 1 . Kammer und die großh . Staatsregierung
dessen eingedenk sein und dnrck freundliches Entgegenkommen
auf dem Gebiete der Gemeindereform die Opferwilligkeit des
badischen Volkes auch für die Zukunft erhalten und befestigen .

JJtir Geschichte des Sages .
Karlsruhe , 15 . Jan . Der heute erschienene ,' Staats¬

anzeiger « Nr . I enthält ( außer Personalnachrichte » ) 1. Verfü¬
gungen und Bekanntmachungen der Staatsbehörden . 1 ) Be¬
kanntmachungen des Justizministeriums : das bürgerliche Stan¬
desamt für die evangelische Brüdergemeinde Königsfeld und für
die Kolonien Hundsbach und Herrenwies betreffend . 2 ) Des
Ministeriums des Innern : a ) die Zusammensetzung des Kreis -
ausschuffes für den Kreis Mosbach betreffend . 1>) Die Aus¬
hebung für das Jahr 1870 , insbesondere die Anmeldungen zur
Ortöliste betreffend ; o) den Hebammenunterricht in Heidel -
berg betreffend . Der Unterricht a» dieser Schule beginnt am
1 . Februar d . I . Bezüglich der Bedingungen des Eintritts
wird auf die Bekanntmachung der Direktien in der " Karlsruher
Zeitung " verwiese » . 3 ) Des Finanzministeriums -, die Staats¬
prüfung im Baufach betreffend . Nach erstandener ordnungsmä¬
ßiger Staatsprüfung sind nachstehende Bankandidaten unter die
Zahl der Baupraktikanten ausgenommen worden : A . Waag
von Sinsheim , A . Frank von Zaisenhausen . ll . Diensterledi -
gungen : Die Stelle eines Bezirksarztes in Weinhcim . Die
Stelle eines Revisors bei der Obecrevision des Großh . Justiz¬
ministeriums .

Karlsruhe , 15 . Jan . (Vom Landtag .) Die 2 . Kam¬
mer hat seit ihrem Wiederzusammentritt am 7 . d . M . drei nicht
unwichtige Gesetzentwürfe durchberalhen und genehmigt , in der
vorigen Woche den über die Aushebung der Schuldhaft , in der
gegenwärtigen den über die Abänderungen an der Wahlordnung ,
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sowie den über die Konfession der Lehrer an den Gelehrten -

schulen . — Die Aufhebung der Schuldhaft — mag man sonst
^ iber sie denken , wie man will — war durch den Vorgang der

großen Nachbarstaaten geboten , es konnte daher kaum etwas Er¬

hebliches gegen dieselbe gesagt werden . Vielmehr dreht sich die
Debatte hauptsächlich darum , ob bei Gelegenheit der Abschaf¬
fung des persönlichen Verhafts als Vollstreckuiigsmittel nicht
auch der § 1054 der Bürgerlichen Prozeßordnung zu beseitigen
sei , welcher vorschreibt , daß zur Erzwingung der Fortsetzung der

Ehe die persönliche Einsperrung des die Fortsetzung verweigern¬
den Ehegatten von den Gerichten verhängt werden dürfe . Die

Kommission hatte diese Beseitigung beantragt und daS Haus
beschloß demgemäß . Damit wurde der letzte Rest der sog . Beu -

gringSgrade als eine mit dem Geiste der modernen Gesetzgebung
unvereinbarliche ZwangSeinrichtung abgeschafft . ES ist zu hoffen ,
daß auch die 1 . Kammer sich diesem Entschlüsse anschließen werde .

Karlsruhe , 15 . Jan . Man glaubt den Schluß der
Kammer nicht vor Mitte Mär ; erwarten zu dürfen , da außer
dem Stiftungsgesetz , Armengesetz , Militärstraf - und Piozeßent -

wurf und der zu gewärtigeuden Wahlkreiseintheilung ( ich nenne
hier nur die größeren Vorlagen ) noch das ganze außerordentliche
Budget zu berathen ist , und außerdem die Initiative der 2 .
Kammer wohl nicht unbenützt bleiben wird .

Heidelberg , 15 . Jan . Heute wurde Herr Geh . Rath
Bluntschli für das Studienjahr , welches mit künftigen Ostern
beginnt , einstimmig ( mit 26 von 27 Stimmen ) zum Prorektor
gewählt .

Ans Baden vom 10 . Jan . schreibt der « Schw . Merk . " -.
Eberbach , das zwei Jahrzehnte thätig war , sich ein Schienenge -

leise zu erobern , hat nun sein Ziel erreicht . Eine Regierungs¬
vorlage fordert eine bestimmte Summe zum Bau einer Eisen¬
bahn von Neckargemünd nach Eberbach . Die Fortsetzung der

Dahn nach Erbach soll einer Privatgesellschaft übertragen wer¬
den , und die hessische Ludwigsbahngesellschaft ist Bewerberin .
Damit ist zugleich der Bau einer eigentlichen Odenwaldbahn

gesichert . Denn nachdem der Schwarzwald so reich mit Bah¬
nen bedacht worden ist , werden nun die Anforderungen des
Odenwaldes Gehör finden müssen . Die Fortsetzung der Bahn
von Eberbach nach Mudau - Buchen , einmündend in die zeitige
Odenwaldbahn oder Tauberthalbahn , ist die natürliche Folge .

München , 18 . Jan . Der bayerische Landtag wurde ge¬
stern vom König in Person eröffnet . Die Thronrede berührt
zuerst die inneren Verhältnisse . Nachdem sie darauf hingewiesen ,
daß der Widerstreit der einander entgegenstehenden Meinungen
in der letzten Zeit einen ungewöhnlichen Grad der Heftigkeit er¬

dicht habe , spricht sie das Vertrauen aus , daß das Vorbild der

maßvollen Haltung , welches die Abgeordneten dem Lande geben
werden , wesentlich zur Beruhigung des Landes beitragen werde .
In Beziehung auf die nationale Frage sagt die Thronrede : „ Ich
weiß , daß manche Gemnther die Sorge erfüllt , eS sei die wohl -

berechtigte Selbstständigkeit Bayerns bedroht . Diese Befürch¬
tung ist unbegründet . Alle Verträge , welche Ich mit Preußen
unv dem Norddeutschen Bunde geschlossen , sind dem Lande be¬
kannt . Treu dem Allianzvertrage , für welchen Ich Mein könig¬
liches Wort verpfändet , werde Ich mit Meinen mächtigen Bun¬

desgenossen für die Ehre Deutschlands und damit für die Ehre
Bayerns einstehen , wenn eS unsere Pflicht gebietet . So sehr
Ich die Wiederherstellung einer nationalen Verbindung der

deutschen Staaten wünsche und hoffe , so werde Ich doch nur in
eine solche Gestattung Deutschlands willigen , welche die Selbst¬
ständigkeit Bayerns nicht gefährdet . Indem Ich der Krone und
dem Lande die freie Selbstbestimmung bewahre , erfülle Ich eine

Pflicht nicht allein gegen Bayern , sondern auch gegen Deutsch¬
land . Nur wenn die deutschen Stämme sich nicht selbst aufge -
den , sichern sie die Möglichkeit einer gedeihlichen Entwickelung
des gesammten Deutschland auf dem Boden des Rechts . « —

Nach der Hervorhebung das neuen Staatshaushalts - Etats , dessen
Aufstellung eine erhöhte Inanspruchnahme der Steuerkraft des
Landes erforderte , verheißt die Thronrede ein neues Wahlge¬
setz auf Grundlage des direkten Wahlrechts ; eine neue Straf¬

prozeßordnung , eine Advokatenordnung , ein Tax - und Stempel¬
gesetz, sowie endlich einen Gesetzentwurf über eine anderweite

Organisation der Bürgerwehr . Besonders betont wurde vom

Könige der Passus über die nationale Frage , über das neue

Wahlgesetz nnd die Neubildung der Bürgerwehr . Die Ver¬

heißung eines neuen Wahlgesetzes wurde mit lautem Beifall der
Kammer ausgenommen .

Augsburg , 1b . Jan . Die heutige Beilage der » Allgem .

Ztg . « veröffentlicht den authentischen Wortlaut der rmiauwilitäts -

Adresse derjenigen Gruppen der Bischöfe , an deren Spitze der
Erzbischof Manning und Deschamps stehen .

Berlin , 15 . Jan . Der Nationalzeitung zufolge wird im
Februar d . I . eine Versammlung der national - liberalen Partei
stattsinden zum Zwecke der Feststellung der sich über das Ge -

siimmkgebiet des norddeutschen Bundes erstreckenden Gliederung
dieser Partei .

BreSlau , 15 . Jan . Die « Schlesische Zeitung « meldet :

Vorgestern haben bereits 3080 Bergarbeiter in den Walden -

bnrger Gruben wieder gearbeitet . Die Rückkehr der Sinkenden

zur Arbeit nimmt täglich zu .
Wien , 15 . Jan . Die « Wiener Abendpost « meldet : Erz¬

herzog Karl Ludwig reist zur Erwiederung des Besuches des

Kronprinzen von Preußen am 20 . d. M . über Dresden nach
Berlin , wo der Erzherzog am 23 . d . eiutreffen soll . Für den
Aufenthalt in Berlin sind 3 Tage in Aussicht genommen . Die
Rückkehr nach Wien erfolgt zum 27 . d . , dem Geburtsfeste der
Erzherzogin Sophie . Dasselbe Blatt veröffentlicht die Antwort
des Reichskanzlers Grafen Brust auf die Adresse der Reichen¬
berger Handelskammer . In dem Schreiben bezeichnet der Reichs¬
kanzler als Ziel seiner Wünsche die Versöhnung aller Nationa¬
litäten ohne PreiSgebung der Verfassung und des deutschen
Elements .

Ein Korrespondenz des « Pesti Naplo « aus der Militär¬

grenze äußert sich besorgt über die dortigen Verhältnisse ; die

Beruhigung Dalmatiens fei nur ein Vorwand ; später , wenn die
Nachbarvölker vorbereitet seien , werde man die Agitation in der

Militärgrenze stärker wie früher auflodern sehen . Es sei deshalb
die äußerste Vorsicht notwendig , damit inan von Ereignissen
nicht überrascht werde .

Wien , 14 . Jan . Die Verlustliste der in Dalmatien ope -
rirenden Truppen ist jetzt festgestellt . Die Truppen haben 12

Offiziere nnd 72 Mann an Todten , 14 Offiziere und 224
an Verwundeten , 1 Offizier und 48 Mann an Vermißten ge -

habt — unerhört blutige Resultate eines nirgends in Masse
geführten siebenwöchentlichen Kampfes gegen eine Handvoll Men¬

schen . Generalmajor Graf Auersperg , rer das Oberkommando

gehabt , ist übrigens durch daS Comthurkreuz des Leopolb - OrdenS

ausgezeichnet worden .
Eattaro , 14 . Jan . DaS Verbot , Waffen zu besitzen und

zu tragen , sowie daS Standrecht für den ganzen Bezirk Cattaro

sind aufgehoben .
Rom , 15 . Jan . In der heutigen Sitzung des Konzils

beklagte sich der Dekan der Legaten , daß manche der versam¬
melten Prälaten die Geheimhaltung der Konzilsverhandlungen
nicht gewissenhaft genug beobachteten . — Es haben sich bereits
mehr als 300 Bischöfe geweigert , die Petition zu Gunsten der
Jnsallibilitätserklärung zu unterzeichnen . Mehrere Andere haben
sich Bedenkzeit auSgebeten . Die Gegner des Unfehlbarkeitsdog -

ma 'S haben beschlossen , eine Gegenpetition aufzusteüen .
Paris , 15 . Jan . Dem « Gaulois « zufolge ist der Re¬

dakteur Pascal Grousset gestern verhaftet worden . DaS « Jour¬
nal des DebatS « meldet : Gestern Abend hat eine Versammlung
deS linken Centrums stattgefunden , der die Minister Graf Daru
und Buffet beiwohnten , auch Thiers war anwesend . Der Letz¬
tere gab die Erklärung ab , das Ministerium in dessen Anträge
auf gerichtliche Verfolgung Rochefort 's unterstützen zu wollen .
Graf Daru verlangt auf daS Entschiedenste die Genehmigung
zur Verfolgung ; das Ministerium sei entschlossen , aus dieser An¬

gelegenheit eine Kabinetsfrage zu machen , und werde dies in der

Sitzung des Gesetzgebenden Körpers erklären .
Madrid , 15 . Jan . Der Kolonienminister verliest eine

Botschaft von Kuba , welche ankündigt , das in der letzten gelie¬
ferten Schlacht die Empörer 80 Todte verloren und sehr viele
Verwundete gehabt haben . Die Botschaft fügt hinzu , daß 3000

Empörer ihre Unterwerfung angezeigt haben und daß die Em¬

pörung zu Ende geht .

Verschiedenes .

*

— Sinsheim , 17 . Jan . Heute um Mitternacht wurdm
wir durch Feuerlärm erschreckt . ES brannte in Waibstadt . DaS
Feuer , das mit großer Schnelligkeit um sich griff , legte zwei
Häuser und zwei Scheunen mit einem kleinen Nebengebäude m

Asche .
inSheim , 18 . Jan . Gestern Abend verunglückte

auf der Bahnstrecke zwischen Sinsheim und SteinSfrrrth det
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Sohn eines armen Taglöhners von hier , indem ihm ein Roll¬
wagen über beide Füße ging und dieselben schwer verletzte .

— Pom Rheine , 15 . Jan . Im Berreich des Nord¬
deutschen BnndeS werden bei der Militär -Verwaltung für das
lausende Jahr an außerordentlichen Ausgaben 1,133,810 Thlr .
erforderlich gemacht . Hierunter befinden sich für den Bau und
Unterhaltung von Festungen 430,000 Thlr . , für Neu - und
Verbesserungen an Kasernen 384,000 Thlr . , für daS Artillerie-
lind Waffenwesen 153,000 Thlr.

— Vom Rhein , 17 . Jan . Ueber die GeschäftSlosigkeit
im Fruchthandel können wir aus bester Quelle Nachstehendes
geben : Am 1 . Januar 1870 lagen zum Berkauf auf Lager : in
Berlin 3222 Wspl . Weizen, in Stettin 9631 , in Danzig 7550 ,
in Königsberg 2700 , in Bremen 48 Wspl . Weizen , in Köln
50,000 Sacke Weizen , inSgesammt 521,051 . Am 1 . Januar
1869 war in Köln nichts gelagert und betrug die Lagerung an
obigen Orten 10,427 . — An Roggen waren an obigen Schran¬
nen auf Lager 38,851 Sack, am l . Januar 1869 8574 Sack.
Cs darf also überall ein regeres Konsumleben eintreten .

Offen bürg , 13 . Jan . Vorgestern gingen die Gnaden -
gesuche der beiden Raubmörder Steidel und Döbich von hier
ab . Steidel bleibt noch wie vor beim Läugnen , Döbich bei
seinen GestÄndnissen . Der Letztere hat einen eigenen Brief an
den Großherzog geschrieben , worin er die Bitte um Begnadi -
gung u . A . mit dem Versprechen unterstützt , er wolle gewiß
ein gehorsamer Unterthan werden . Außerdem soll er einen
größeren Aufsatz niedergeschrieben haben , um die Geschichte sei¬
ner Verführung zu schildern , so daß Alles etwa in Kalendern
und mit ähnlichen Mitteln zur Warnung der jungen Leute
möglichst weit verbreitet werde . (Warte .)

— In Konstanz hat sich im Amtsgefängnkß Josef Hof¬
bauer aus Korn erhängt . Derselbe war in Lörrach eingefangen

worden und sollte nach Bayern ausgeliefert werden , wo er vom
Schwurgericht von Oberbayern wegen Raubmords zum Tode
verurtheilt ist .

— Vom Oberland , 16 . Jan . Die Oestreichische Süd¬
bahn hatte 1869 : 100,996 Reisende und eine Einnahme inS
Gesammt von 30,479,155 fl . gegen 1868 , wo dieselbe nur
27,940,573 fl . betrug , ein Mehr von 2,538,681 fl .

— St . Georgen , A . Vill . , 15 . Jan Gestern Nachmit¬
tag forderte der Eisenbahnbau wieder ein Opfer .

.
ZwillingS -

drüder aus Südtyrol , 24 Jahre alt , gingen auf die Arbeit in
Schacht 2 des ScmmerautunnelS , und der Eine war bereits
unten angekommen , der Andere aber eben im Begriff , einzu -
fahren , als ihm ein E .teindohrer entfiel und ' den unten stehen¬
den Bruder derart auf den Kopf traf , daß er augenblicklich eine
Leiche war . Acht Bergleute trugen den Verunglückten in 'S hie¬
sige Spital , und der Anblick deö Zuges , dem der Bruder , der
das Unglück verursacht hatte , in trostloser Verzweiflung folgte ,
war ergreifend .

— Wie der " Br . Ztg . " aus Liegnitz gemeldet wird , sind
am 10 . Jan . auf dem Kunitzer See 16 Kinder ertrunken , die
auf einer Eisscholle , die plötzlich auseinander borst , gespielt hat¬
ten . Details fehlen noch .

— In Wodnian (Böhmen ) wurde am Dreikönigstage
eine Frau von Vierlingen , zwei Knaben und zwei Mädchen ,
entbunden und befinden sich die Kinder wie die Mutter bis jetzt
ganz wohl .

— Aus Florenz vom 10 . Jan . meldet ein Telegramm
der « Presse " : Am Piano - del Voglio in den Appenninen fand
ein weitausgedehnter Erdsturz statt ; große Wälderstrecken , sieb¬
zehn Gebäude und die Straße wurden verschüttet . In Savena
droht eine Ueberschwemmung .

Die Prüfung der Polizeistras -
tabelle pro IV . Quartal 1869
betreffend .

Au die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 635 . Bei Prüfung der Polizeistraf¬

tabellen haben wir wahrgenommen , daß
von den im vorigen Jahre durch die Dür -
germeister erkannten Geldstrafen noch manche
nicht erhoben sind , und werden deßhalb die
Bürgermeister angewiesen , bei der nächsten
Onartaloorlage nachzuweisen , daß dieselben
inzwischen erhoben oder unbeibriugliche in
Gefängnißstrafen umgewandelt und diese
vollzogen worden sind . Die Polizeistraf-
tabellen von dem ganzen Jahre 1869 sind
sodann mit dieser Nachweisung ebenfalls
dorzulegen .

SinSheim , den 13 . Januar 1870.
Großh . Bezirksamt .

_
Otto .

_
B e r k ü n v u n g.

Nr . 13 . In Gemäßheit hoher Ent¬
schließung des Großh . Justizministeriums
vom31 . Dezbr . 1869Nr . 11,224 wird den An¬
gehörigen des Amtsgerichtsbezirks verkündet,
daß vom 1 . Februar 1870 an , bei Vermeidung
der in § 44 deö Polizeistrafgesetzbnches
vom 31 . Oktober 1863 gedrohten Geld¬
strafe bis zu 50 fl . , Geburten binnen 3
Tagen nach dem Tage der Niederkunft
und Todesfälle binnen 24 * Stunden nach
dem Eintritt des Todes dem bürgerlichen
Standesbeamten , d . i . dem Bürgermeister
angezeigt werden müssen und daß diese
Pflicht auf alle am 1 . Februar 1870 noch
nicht in das Standeöbnch eingetragenen
Geburten und Todesfälle sich erstreckt.

Neckarbischofsheim , den 8 . Januar 1870.
Der Gerichtsuotar : Mayer .

Berichtigung .

In der in Nr . 8 d . Bl . an die Bürger¬
meisterämter des Bezirks ergangenen Be¬
lehrung des großh . BezirkSarztes muß eS
auf der letzten Seite Spalte 1 , Z . 24 v.
o . "Dienstweisung " heißen .

[ 27 ] Grombach .

Liegenschaftsversteigerung .

In Folge richter¬
licher Verfügung

werden den Chri¬
stin » Zöller sammt-
verbindlichen Ehe -

leuten von Grombach am
Donnerstag den 3 . Februar l. 3 . ,

Nachmittags 1 Uhr,
in dem Ralhhaus zu Grombach nachbe¬
schriebene Liegenschaften öffentlich zu Eigen -
thum versteigert und erfolgt der endgiltige
Zuschlag , wen » der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschafen .
1 .

Eine einstöckige Behausung ,
Scheuer , Stallung und Hofraithe
unter einem Dache , nebst dem
Platze , worauf die Gebäulichkeiten
sich befinden , sowie ungefähr

10 Rth . neuen Maaßes Haus¬
garten

2.
I Viertel 32 Ruthen Acker im

Eselstreiber
3.

1 Viertel 76 Ruthen Acker im
Domberg

4 .
88 Ruthen Acker im Seeberg

5.
11 Ruthen Wiese in den Dorfs¬

wiesen

600 fl.

60 fl.

280 fl.

140 fl.

30 fl .
Summa J,1 JO fl .

SteinSfurth , den 3 . Januar 1870.
Der Vollstreckungsbeamte :

_ Süß ._

Stammholzversteigerung .

[42] AuS dem hiesigen Gemeindswald
Distrikt Angellocherweg werden .

Dienstag den 25 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

7 Eichstämme , sogenannte Holländer , auf
der Hiebstelle gegen baare Bezahlung vor
der Abfuhr öffentlich versteigert , wozu Lieb¬
haber einlabet

Dühren , den 18 . Jänner 1870.
DaS Bürgermeisteramt :

Sterzenbach .
Schäfer .

Fahrniß - Versteigerung .

Aus der VerlaffenschaftSmosse des f
Oekonomen Ludwig Lepp von hier werden
in dessen Behausung

am Donnerstag den 20. d. M .,
Morgens 9 Uhr,

nachstehende der Ertheilung wegen gegm
baare Zahlung öffentlich versteigert , alS :

30 Malter Spelz, 30 Malter Haber ,
10 Malter Gerste , 8 Sester Korn,
300 Ctr . Stroh und 100 Ctr . Leu.

Neckarbischofsheim , den 15 . Januar 1870 .
Großh . Gerichtsnotar :

_ Mayer ._ .
[33 ] Rohrbach .

Stammho ^ Versteigerung .

Im hiesigen
Gemeindewatd
Distrikt Rau«
thal , an der
Straße nach

Ehrstädt
(Rauhof) werden am

Donnerstag den 20. d. MtS .,
Vormittags 9 Uhr anfangend ,

25 Stück Fichtenstangen,
43 Stänime Eichen ,

welche zu Bau - und Nutzbölzer fich eignen ,
gegen bei der Abfuhr zu leistende Zahlung
öffentlich versteigert , wozu Liebhaber hie-
mit ringeladen werden .

Rohrbach , den 15. Januar 1870.
Bürgermeisteramt .

G a m e r.
j . . . t . X

<?



[28 ] Weiler , Amts Sinsheim .

Jagdverpachtung .
Die Jagd auf hiesiger

Gemarkung wird bis
Samstag den 29 . d . M . ,

Nachmittags I Uhr ,
auf weitere 6 Jahr pro

1 . Februar 1870 bis 1876 im Rathhause
dahier verpachtet , wozu die Liebhaber ein¬
geladen werden .

Weiler , den 12 . Januar 1870 .
Das Bürgermeisteramt :

B a r t h e r .
Bartholomä , Rthschr .

Bekanntmachung.
Mittwoch den 9 . Februar d . I .,

Mittags 1 Uhr ,
wird dahier auf dem Rathhaus durch Un¬
terzeichnete Stelle aus dem Nachlasse des
ledig verstorbenen Peter Heist von hier ,der Erbtheilung wegen , versteigert :

1 Morgen 1 Viertel 58V , 0 Rlh , Acker,
Wiesen und Garten , in 9 Parzellen gelegen ,und taxirt zusammen um 640 fl .
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Flinsbach , den 13 . Januar 1870 .
Bürgermeister Tenges ,

vckt . Schupp , Nathschreiber .

[719 ] Der Unterzeichnete bescheinigt hier¬
mit , dast die Chccoladenfabrik von .grätigKtollmerck und Söhne in Köln sich
für die Reinheit ihrer Waareu verbürgt
und ihre Fabrikation unter sanitätspo¬
lizeiliche Controle freiwillig gestellt hat,
dast die zur Verwendung konunenden Roh¬
materialien und Ingredienzien sowie auch
die fertige Waare analysirt werden und
dadurch dem Consnmenten eine reine Cho -
colade , d . h . pure Cacao und Zucker garan -
tirt wird .

Köln l . September 1869 .
. ör . Herm Vohl ,
König !. '

Regierungscommissär
und vereidigter Chemiker .

Obige mit Recht empfehlenöwerthen Cho -
coladen sind stets vorräthig in Sinsheim
bei E . I . Stutzmann , in Eichters -
heim bei I . F . Landes , in Rap¬
penau bei Ferd . Niebergall und
Apoth . H . L . Niederbeiser sowie in
Miesloch bei P . I . Wipster .

MikübllMschlllk
Sinsheim .

[ 39 ] Mehrere Tausend Aepfel - und
Birnbäume werden dieses Frühjahr billig
abgegeben ; Bestellungen sind zu machen bei

Carl Fischer in Sinsheim .

yanisirte Baumstickel , 10 und 12 '
lang , verkauft billig

[39 ] Carl -Fischer .

Jedem Land und Acker -
wirth großen Nutzen

bringende Sämereien .
1 . Engl . Futterrüben -Samen für Land-

und Ackerwirthc .
Diese Rüben , die schönsten und ertragreichstenvon allen jetzt bekannten Futterrüben , werben t bis

3 Fuß im Umsange groß , und 5 , ja Ist — 13 Pfd .
schwer, ohne Bearbeitung , denn sie verlange » weder
das Hacken noch das Hänfen , da nur die

'
Wurzelnin der Erde wachsen, die Rübe aber wie ein Kobl -

kopf über der Erde steht. Das Fleisch dieser Rü¬
ben ist dnnkelgelb , die Schaale kirschbrann , mit
großen saftreichen Blättern . Die erste Aussaat ge¬schieht, sobald es die Witterung erlaubt , Anfangs
Marz oder im April . Die Ernte ist sodann im
Juli , so daß dieser Acker zum zweiten Male mit
derselben Rübe bestellt werden kann . Vorzüglichkann man dann die Rüben noch anbanen , wenn
man die ersten Vorfrüchte herunter genommen hat ,B . nach Grünsutter , Frühlingskartoffeln , Raps ,Lein und Roggen . Geschieht die letzte Aussaat in
Roggenstoppel und bis Mitte August , so kann man
niit Bestnmntheit einen großen Ertrag erwarten und
niebrere Hundert Wispel anbanen .

Auch wird der Versuch lehren , daß dieser Rü¬
benbau zehnmal besser ist , als der Runkel - und
Wasserrüben - Anbau , da nach der Rübenfütterung
Milch und Butter einen feinen Geschmack erhalten ,was bei Wasserrüben niemals der Fall ist , auch
als Mastfütternng nimmt diese Rübe die erste Stelle
ein . Das Pfund Samen von der großen Sorte
kostet 2 Thlr . und werden damit 2 Morgen besäet .
Der Ertrag ist pro Morgen ca . 230 —260 Scheffel .
Mittelsorte 1 Thlr . Unter % Pfund wird nicht
verkauft .
2 . JBockharascher Riesenhonig -Klee

(ächte Original -Saat ) .
Dieser Klee gedeiht und wächst ans jedem Boden

ganz vortrefflich . Er wird , sobald offenes Wetter
eintritt , gesäet und liefert auch im ersten Jahr bei
zeitiger Aussaat selbst ans geringem Boden 3— 4,
auf gutem sogar 5 Schnitte . Auch katin man den¬
selben unter Gerste und Hafer säen ; mit letzterem
zusammen geschnitten , gibt er ein herrliches Futter
für Pferde . Soll der Klee als Grün - oder Trocken -
futier verwendet werden , ist allmonatliches Abmähen
bei einer Höbe von 3/ > Ellen nötbig , da" die zartenBlätter und Stengel dem Vieh mehr znsagen . Will
man jedoch den Klee vorzüglich des Samens wegen
anbanen , so lasse man ihn fortwachsen . Er blüht
von Ende Mai bis August ungewöhnlich reich und
wird häufig von Bienen besucht. Blllthen und
Blättern ist der seine Waldmeistergernch eigen .
Das erste Futter des zweiten Jahres gibt es im
April . Der Ertrag ist ein ungemein reichlicher und
empfiehlt sich vorzugsweise dieser Bokbarasche Rie -
sen- Honig - Klee zum Anbau , mehr als jede andere
Kleegattung , weil er schneller und höher wächst
und einen seinen Geschmack hat . Der Morgen lie¬
fert an 600 Ctr . grünes Futter und ist der Klee
seines großen Futterreichthums wegen ganz beson¬
ders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen .
Vollsaat pro Morgen 12 Pfd . Das Pfund Samen
kostet 1 Thlr . Unter y 4 Pfund wird nicht abge -
geben .
3. Schottischer Riesen -Turnips -Runkel -
rüben -Scimen (veredelt und doppelt gereinigt ) .

Diese Rüben werden 18 — 22 Pfund schwer, ha¬
ben gelbes Fleisch und große saftreiche Blätter .
Aussaat pro Morgen 3 Pfund , das Pfund kostet10 Sgr . Ertrag pro Morgen 450 Ctr .

Es offerirt diese Samen

Ferdinand Bieck
in Schwedt a. O.

MST* Frankirtr Aufträge werden mit
umgrhcndrr post erpedirt

'
und wo der

Setrag nicht beigefügt , wird solcher per
postvorschuj; entnommen. [36 [

^ och > und Viehsalz in Tücken von
j]200 und 100 Pfund fortwährend zu"

haben bei Carl - Fischer .

alzsäcke, ganze und halbe
[ 41 ] bei Earl -Fijcher .

Im Verlag von Malsch und Vogelin Karlsruhe erscheint demnächst :
Gesetz- und Bollzugsverordnung ,
die Beurkundungen des bürger¬
lichen Standes und die Förm¬
lichkeiten bei Schließung der

Ehen betreffend ,
nebst den dazu gehörigen Mustern . Mit
alphabetischem Register . Amtliche Hand -

ansgabe .
Bestellungen hierauf

können in der Bnchdrnckerei
von G . Becker in Siuö -

heim gemacht werden .

Zu verkaufen
ein zweispanniger sester Wagen sammt Zu¬
behör , ein Ochsengeschirr mit Rückzeug und
Haibjöcher , ein Pflug nebst Egge . Zu er¬
fragen tu der Expedition d . Bl . [ 36 ]

Dürres Buchenes
Scheitholz

ist zu verkaufen . Von wem ? sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Stiefeletteuschäste
in verschiedenen Farben für Herren,

dergleichen von Filz und Stofs ,
Zeug , Leder und Kitt mit und ohne

- Gummizügen , in jeder beliebigen Größe
sind in schönster Ansmahl zu außerordent¬
lich billigen Preisen stets vorräthig bei

M . Äramer ,
] 9 ] Schuhmacher in Sinsheim .

Loose
zum Donaneschinger Pserdemarkt ü I fl.
find bei D . Pfisterer in Sinsheim zu
haben .

Polizeistraftabellen ,
Leichenschauscheine , ) neuestes gor -
Sterbscheine , i mutar
sind z » haben in der Buchdruckerei von
G . Becker in Sinsheim .

Für Lehrer !
Schulzeugnißbüchlein , neuestes For-

mutar mit vorzüglichem Papier und starken
Decken sind vorräthig in der Buchdruckerei
von G . Becker in Sinsheim .

frankfurter (Courlt .
Prenß . Caffen -Sch . 1. « % *45 %
Pr . Friedrichsdor 9 . 57/, -58y 2
Pistolen 9 . 47 - 19

„ Doppelte 9. 48 *50
Holl . lOst . - Stücke 9 . 54 -56
Dukaten 5. 35 -37
20 -Frank - Stücke 9. 27 *28
Engl . Sonverains 11 . 53 57
Russische Imperialen 9 . 48 50
Dollars in Gold 2 . 27 -28

Bei Gustav Münzestiefmer Buchbinder
in Sinsheim sind zu haben :

1 ) Winkelmesser für die Hand, des Schülers , per Stllckinur 3 Kreuzer .2 ) Große Winkelmesser für die Wandtafel .
3) Maßstäbe für die Hand des Schülers , metrische Einthfllung und Zpllein-

theilung enthaltend , per Stück nur 2 Kreuzer .
Wiederverkäufer erhalten Lei Laarzahlung ensprechenden Rabatt . [ 181

mm

ticdigirk . Druck und Verlag von ® , Becker (vormals D . Pfisterer ) in Sinsheim .
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